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nossen Braunschweigs wurde er während des Krieges mehrfach verhaftet 
und eillgesperrt. In unserer Wobnw:ig fanden öfter Rau s suohungen statt, 
y9r a:Lle.m -]!Sch i'lµgblättern usw. . · .. .• ' 

Mir ist uoch gut in Erinnerung, daß .in diesen Braunschweiger Jahren 
meine .lfa.tter. mitarbeitete, damit die Existenz unserer Familie gesi

· ... dh~r~ 11'8.r•. Wir 5 Kinder wurden in jeder Beziehu.J?.8 im sozialistischen 
~ ·· ..Sinne erzog.an, wi-r gµ.gen alle zur Jugendw.eihe (ich ·selbst im Jahre 
.. 1914· .in B~aunschweig) und dann ~ur sozialistischen Arbeiterjugend 
„. bezw• später zur Jtreien Soz~istischen J~~pd. Mein Vater erzog uns 
· ~'r . a.l;J.em ·111\ (;ei~te des Antimilitarismus .Cu•a. gegen den Sedan:fimmel), 

. . _ er lehrte uns ChB.uVinismus und Krieg hassen„ . 
1 „ • -· 

.. · ~ .i~t Jle~es, der .ein :Autodidakt war, hieJ.t viele wissenscha.ftlicheJt 
! '° : ~: • ;: • •. • Vöri,ge · 'Arbei:ierorkanisationen, in er-ster Li.nie bei der Arbei- . 
r·~ :-··. ·· .~ · ·t~e.r~tige'tld 'ini~~ den pr9Ma.ris~hen l'reidenkern. -~. hatt_e . besonder.e ·:.... .·. 
p: :~ : .~em:tt~.1:s.se aüt naturwissensch:B-:ft11ahem, phi.losophiscb,elil und gesoh:t-~-t-
f. " .-llchem - Gebi~t.- . - , „ 
!- -· »: - ~- :k, ·:tl~~ember.ii·~I- ja :setzte· ~ . . '~, ~ 
; :. e · uo a e e - e, en e zo s . .a 9!c ~ 
i ~ ~. . ;~· ~ _ m:adssare Uber.n:abm ~-e· Regierung, an <l,~.r p e der- . 
i .selben. ri~d -~?lit. ll!erctes als ~~i'd,tllt·. __ ltr _phö.rte, glei.ohs . . ei:tig:"'da. 
1 -„ :J...-u.;S~-~~}an• . rt ilie:r ·lme!;'gie s~t~t&t· 'er ~ich ~U:r d:te a~e1:J;.ff'..'D:J14 ' 
l · restlo~e Demobi.l.isieru.ng der fhup~en des alten ltllieerliohen Heer,ee, · 
l · für ·d'i:e ~'fljrlfnnng aller Offiziere UDd Angehörigen cter X:apitalis~,!ln-
\ . .. -ltlas.~ · sowf~ . 'fllr ß.1~ ~~fJ11µ18 der, revol\t"f!~:on:är.en A:rbei ter·. ein. ~pa~ \ 

B:rgebnts war die ·schaffung der re~o1utioliäreD'Vo~sw.9b:r ~o/ de~ ,~Jun-
gen ~e.: (.Let:ztere bestand aus Jug.endgenoseen der J'~.) _ ~ 

Gegen· Bnde .. B.ovembex 19.18 ~and in Berlin ~e Rtli.cbsko~-.ren~ "-;er. ."'t~ „ 

~tret-er ·der e~~lnen Länder.regj,.erungen st.a·tt„ ·Hier trat ·tBSt:s't' ..K:fi!e• J 
a:J:s Vertreter des .1'reist.aates ~raunschyeigl mit aller Bn s ede · 1'.t ~ 
dem P~an der 1ft>ert-Sche1delll8llll entgegen, die Reyo1'Utton ~Cl die Jfaeli:t : 
der - Ä.·u~S-~Bäte abzuwili-gen :und sta~t dessen einer niiusu~eqd,~ · · 

· Bational.v~rsammln.ng al.J:e Voil.maohten zu Ubertr.ägen• ~ Saine~ ,per~6~~\ ~ 
... "l:lcb.en . Be;oieJ:rt· BU:rolge hat dams1 s mn: der Genos-se Geftn;KGo:tJ:ia ~-t . 
· :~ gegen d!:e :Binberufung deP Batiomil ver.samml.ung ge&i'. . „ tm4' 4~ 

:. ·· .. > gep &@st.im:iit·. · .:In· ~er kapi-tialtstischen I>r~~ße ,und ihi-ep D,J.~;tri~~~~ · 
~fü~. :l~t ~es· dann ständig äls rote:r lliktato:r tie~~i~t-~ ~-In·„ ~ · 
C3,:Lese:r ~. wu bei uns 'ZU Rause zusehende cler Be.rg von Drohlttfe1eia: 

=-: < .. ~~ y ~gegeii~ . .l:!..: an.) · ' · _ ~- .:;: ~ ~ 
f „ ':-'· . ~-:.t-Ja1m~t.~ilerge~- 1Y!.t~! .~1m ·~rUp.dungspart.e1'ta;g ·,dei m mJ3e;Wf terife{~::? I .~-::..., 'D.olllllen l>ie XP»=ö . s· · .. Z.e.lh ltar.1~.f' ·:< 

- · · ~e . · · ~ . · ~ ge . e • s Tei ez SPD 1labm die a:r. „ • ·1: 
:· . .p:itpp~·~nt»o~an. icier Wahl.~ zui;· Nat1one:1'Vers.almn1ung -1m .J~uar 19'19 t~il.··"~ 

-· . Im. Yalfllr;rei.'s Hsnnov.er-B:rä.unsehweig stand A.mst Mer~es-. a1s :Spi!.tz'Em<:" · ~: 
· ~ kand'.tht ald· der .:Liste der USPD und wurde g!!ed er 11at .• -V'ers. · · 

. ~V9r der . . ~~t :pach. Weimar . er~ärte er de~ Ge?i'ossen seine .A.bsfcll.t„~· L :SJ. 
·~-tauf =a9r ·h'ibilne de.r · Nat.;--Ve~s„ .den ve:rrä~e,risqhen ~.ern d·er SP}l; . ·;. 
-- den Rörder.n. Bosie , 'Ebert,, Scheidemann und ihrem Genera1ee.nhang di.e · 

.. . • Maske .vom, 'Geslo ~ zu reißen„ Ei' l'llhr"fe ·dies aus und :rechnete ·ach.ö~ 
· .:...-~·-~ „ · -:.n1:lll8s1es-Jll4:t der •11:i.ust ren Ge~j:tllsobaft•.; wie „~x sie nannt·e, ab <t. · :\. 
. . " ~1e.:tch e:rklärte . er dort, das •National. theater• varl.assen und ·se1.nen 

- ·Xamp.f~ an dex. Seite der .revolutionär~n Arb~iter ~ortsetzen zu wollen. 
~ (Seh.On hif!_r zeichnete sich seine spätere PJu:l~entsf:'e~ndliche ~tung 
. a'b· •. p~s .. ging . es ibm, wie icl;t .gen~u 'qlld:ivon _.~,;p,m· seJ;ost itre~, e~~tg ~ 
·µnd hl:lein um. di0" ·Bät&maoht, um die -Verteidi~ de~ e~rung~nei;i . ~~'t;.:. 
Jpositionen ·der Arbeiter1d4sse.) - Voller_:Hass ~eriohte-te die Reohts; ·r-. 
p~es.~e V <?ll ·~efe~ . .l.uT~:r~~en •. ,A .M. schi~d·, aus der Na~iöna1v~:rsa:""'~ting .• 
au~.··~ !'ü~~e a?:er auch zugfe~cli ent~oh:b~~en ! on den lJaa~e~~ut~~ . al) ... i 
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Im Janl18:r .J?>de.r Februar 1919 kam Genosse ~en Lewin~ zu A~st. Merges 
nach Braunschweig.. Er wUnschte eine Mlllai'Unflorm, andere aplere, 
den Ausweis a1e So1datenrat und die M1:Sg11cbkeit, per :Flugzeug nach 
München geb~acht Eu ward.an. ille Wünsche wurden ihm von A.M„ erfiillt. 

~nter dem· sehädliehen E1ni'J.uß des Renegaten Sepp Oerter (erst Anarchist, 
in der Re~cüution 1918 USPD-Man.n, dann SPD und später ttltleranhäif.er), 
der *-· ~ llavolutien mit der SllD in :exiedliche Bahnen lenken ~ te, 
wurden du:rch die Regiertmg Landtagswahlen ausgeschri~ben. Im Ver1..auf.e 

·dieser andauernden .-soharf eh Aus:einandersetzungen t.rat Al)ftst Merges 'im 
.:,~bruax 1919 aus a.~r R9gierung aus und kämpfte an d'.er Sp Ee des n-

- belt.errates gegen die konterrevolutionären Bestrebungen und gegen den 
Abbau de~ Maaht,po~i-tionen· der ~bei terklasse. Sepp Oerler filllzte dann 
die Reg19?11Dgeges~liä~e. (Er ließ sich korrumpieren und wnrde sogar 
.A:ktienbeei t15&l.' ~p1 taJ.:istischer Bet~iebe. ) . 

Jls General. Jlaerok$r .mlt seinen Truppen a~ ~&unsohweig losmarschier
te, rlef f1!er dle_ Arbeiterscha:ft ZUl'." WaffaDlµ.eder1egung ··au:f•-i 'k ~~· 
schwor · si,e . · -l~im-, -~i:e &tadt ni.cht in Ge!~ . EU bring-an„- Dein ~li
be1 tersoh1ächter ~Jte' fuhr er entgegen und bat ihn um Gnade• Ih · 
dieser Zeit ~nabm ...... ..,, der erbitterte XamPf der S.partaku_s_genoesen~ 
insbespn<le-re 'llle.-~8-s. Vate.rs, gegen Oerler dle schärfsten •ormen an• · · · 

. . 
.An den .Tagen ~ vor. MaeH'k:ers Einzug hatte A~t· Merges .xioch in großen 
Kundgebung&~ zu ·d.eii beftern gesproohen. on Jreunden wurde' er, . .rill . der 
Stadt verborgen ge1lal..~en. An aD.en Beken klebten Bildpl.alcate m1 t e.ine:r 
llÜSt-en -Hetze -gegen ~st ·Merges-. (Ein Bild zeigte ihn am Ga;Lgen-hän...; -, . 

_ gend, daru.Bter stan~Hoöh Merges!• ,.. ~ einem,_anderen Het~pl.alca"t ~ 
ein J'rauell:kopf zu sehell, der aus dem-Was:ser guokte. Darunter ia·s ,man1-~ ,:- . 
•Rosa Luxembil!rg,i- ' .Jfami ~olgri Q:u, ed.1-er _.Merges„ mlr naOh ' in den Lalid!" 
wäiii'fuäi?,W) ----·- hf anderen ~sohlägeh ·setste General ·11aerok8r "e'iue. --:- 1 
hohe Be1ohi1nng au:f'.- den Xop'f .des Sparta.k:ls:ten .Amt ,Merges aus : _Tro1;s 
Abriegelung ~er ,Stä!lt und Darrihsuchuhg al.ler S~ enZttge ?4 _Hlluser~ '""':. 
du:reh di:e Trup.Pin' ·wu:r-de er nioht ~tdeokt • Er war. längere ~ei t --ve~b.o;:r
gen::e -- Mein~ Mfi.tter erhiel1; ~ dnrol:i die Parte!f., nab:a dam:l ;abe~· ,.,. ~·
A:r'bei t in. einer 'Kons-:rvfjJif&Dr~1')i~J·. ~ - . 

.Ab 1919 wurde A~ät Ker!es seh:i' 0,ft. vo:n der ~arte1 -auf .Ag1t!!-t191'.8t.e~:.. .. 
sen gesohi-all:t,. :äif-en egendell Deutsop:l.uds hat er in V'er~~en;„, 
gesprocfüep_. Er ~ehrieb auch ~ress&art'ilrel und hi~1t Yort.ri$e·~· 1n:~ '. ·:. 

: "'jfug~ndbew9ßW!!8:• . ~1Q.Jroh"4ureh v-er~en't.e:- er·_ Gel.d durch · ~o~eide~~~:e• · 
ff:fr 'Genossen. · ~ge Ze1-t war er auoh in der :A.uto~epara'tur,w•rkat.tat~ .... .;:'1;. • 

.e1ne,-s U:SP~t!~n~.ae'e~ mi:"t; 1ieeehät,„t1:gt.1 d.h. ~s A.rbeite;r. Izl ~er,tgtuf 
Ze:l:tan· (z-B„ bei TN,aftiera.ng) •-..h:l.olr _aellie Jlutter die "Jam11<t" 4ur* ·„-§t.~ 

_ihre A!fbe.i-t fibe-r lfa._eee~, ·~Fn brachten ~c'1-_ lf'J.1: ~d~r v~~d.t~~r. ~.;:::~ 
- „ ~ „ ,.. 111.{' 

Am Re'id~ll>erger - l?arteitag im J!:erbat ·.1;9."19, p.el)m~ August„Xer~e.s ~nicht mit' 
t ·eii. E;r stellte sich j~dooh au:f die Sei--te der Oppos~iti01;1~· d~h. gegen~ 
di-e' Zentrale unter ·Wbrtmg Pau1- Lewi~. Mit dem gr.~.ß.t~n - "Te.1-l der Brallll
sch1r~1g.er:.~~~nos-..en schloß er sie etwa Kitte "1920 der.!neuge~d~l..: 
tan:"'.lrlPl> .an •. Dui'oh .: di"esen politischen Irrtum, der 1p ~enj.ns :Sch:ti~~ · ( 
~~E?f· ·1~, ~dfpl i~smus• -~~griffen u'nd widerlegt' wurde, ·mn.13te ·.A::r;: , 
i.mm.8r lilehrL;"fii · ile: iaoii.el."lllig geraten. .A: · t · / . e:r m1 t ~ " 
De ·e a - D I o e de ·X e sc en erna o e 
~aolLJlo 
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In den :folgenden Jahren wurde A.M. einige Male vor die Schranken des 
Klassengerichts gezerrt. Man forderte von ihm die Abdankungsurkunde 
des Herzogs von Braunschweit aus dem November 1918 . Er lehnte die 
Herausgabe mit den Worte~ a , die Urkunde sei ein Dokument der Revo
lution und gehöre den r evolutionären Arbeitern. E.in anderes Mal ging 
es um Waf~en, die er versteckt haben sGllte. Die Justiz hatte e1n ver
räterisches Mitglied der Partei als Kronzeugen gewonnen . Auch hier er
litt die Staatsanwaltschaft elend S~:fbruch. 

Während und nach der .Märzäk:tion 1921 war A.M. besonders stark agit&
torisch tät ig. In-vielen Massenkundgebungen-Bprach er :für die Frei
lassung der eingekerkerten Kämpfer . Viele Braunschweiger Genossen, 
insbesondere mehrere Jugendgenossen, waren zu hohen Zuchthausstrafen 
verurteilt. Ich selbst hatte 5 Jahre Zuchthaus , konnte Mitte 1923 
:fliehen und lebte bis zur Reichsamnestie im All.gust 1928 illegal. im 
Rhein-Ruhr-Gebiet~ Daher habe ich vom Frtihjahr 1921 an August Merges 
lange Jah:re nicht mehr gesehen und später auch nur noch flüchtig. 
Ich we~ß aber, daß in den Jahren nach 1921 eine ,Gruppe kommunistischer 
Arbeitergenossen (ehemaliger Anhänger der K.APD) in Braunschweig regel-
_mäßig für sich zusammenkamen und sich weiter "Spartakusbund" nanntea. 
Zu .fuheser Gruppe gehörte auch A.M. Er hatte u.a. enge Verbindung mit 
~ich Mühsam. Ebenso wie dieser arbeitete A,M, in den folgenden Jah
ren~ bis 1933 sehr aktiv flb: die Rote Hilfe . Ich besitze noch Bi1dma.
terial, .z.;B .• ein Foto sowiE;l eine "Bildzeitung der Roten Hilfe , 1n der 
A.M, mit Traute H"ö.lz ( d~~au von Max Hölz) und einem amnestierten 
Genossen zu sehenidst, äls--sie sich auf· einer Versammlungstournee i'ür 
die Rote Hilfe befanden. 

Wenn er in dieser Zeit zu Hause in Braunschweig war , hatte er etwas 
Einkommen durch Schneider- und Flickarbeiten, die er für Genossen und 
Bekannte ~usftlh:rte . Der Haushalt wurde aber in der Hauptsache von der 
Sghwestir Grete, die zu Hause als Kunststop:feri in arbeitete und gut -
ve-rdien e , sowie auch von ih:rem Mann auf'rechtmal.ten. · · 

19~3 hatte A.M. zu.nächst einig~ Haussuchungen zu überstehen . All.e Bü
cher, seine Wie auch die der Tochter Grete und ih:res Mannes, wurden 
weggeschleppt . A.M. stand unter schärfster Beoba:chtung. Er nahm abal'," 
sofort den antifaschistischen Wicterstandskampf mit einer . Gruppe von 
Genossen a~, schrieb Flugblätter und Flugschriften, d~~ 1n B~aun
schweig gedruckt und verbr~itet wurden. Auch fü:r eine .i1legal.e Zeit
schrift schrieb er Beiträge . Es erfolgten Verha:ftungen, und Auch A,!(, 
.fiel der Gestapo in die Hände. Der Hochverratsprozeß fand 1~34 in . .Bra~ 
schweig statt, er dauerte mehrere Tage, 16 Angeklagte wurden v.e~
teilt • .Abf.tst Merges erhielt drei Jahre Zuchthaus zudiktiert, die er 
in Fuhis tel verbrachte. Dert war er als sogenannter •1fovemberv:er
brecher" den schwersten Mißhandlungen ausgesetzt. Becken und Wixbel
säule wurden ibm so zerschlagen, daß er nur noch auf dem Leib liegen 
konnte. Sein Gewicht sank auf' 74 :Pfun.4. Nach seiner EntlasBUJl8 braeh
te ihn die Destapo sofort wieder ins Zuchthaus. 
Nach der ~weiten .Entlassung· mußte er sioh ständig zu Hause a~ten,, 
d.a er kaum noch bewegungsfähig war. Fortgesetzt stand er unter G-eata
pokontrolle. Wie zum Hohn wurde ihm das Verlä.ssen der Wobnmig v.e:rboten. 
Scbließlich ko:mnte meine Mo.tter ihn in den Schrebergarten bringen, wo 
er in eine~ festen 8arteDhäuschen schlief. Die Mutter versorgte' ihn . 
dort. - Dicht an ~ie Gärten grenzenq, befand sich do~t e:i,n Iiager mit 
ausländischen Zivilinternierten. Mit einigen polnischen und sowjeti
schen Irlernierten nahm A.M„ Verbindung auf „ Auch m1 t zuverläs~gen • 
Genossen trat er in Verbindung. Er wurde bespit'Z.e1t, und oft ersoh:ien 
die Gesta_po überraschend im Gart·en • . Stä.D:dig war er in Gefahr, durch 
Bomben getroffen zu werden. lfährend des Hitlerkri~ge~ ge~en die Sowjet
~ion hat A,M .• nie an einem .Sieg der Roten A.rm,ee gezw~i"f~lt, Er .::woJ.l:'!öe. 
das Ende der Naziherrschaft noch erxeben, deshalb trotzte er dem schwe-
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ren Leiden, das er sich in der Haftzeit zugezogen hatte . 
Als die Rote Armee vom Osten und auch die anderen Armeen vom Westen 
immer mehr vorrückten und die Besetzung Braunschweigs nur noch eine 
Frage von Tagen: war, wurde mein Vater am Morgen des 6. März 1945 von 
meiner Mutter tot im Garten aui'ge:f'tinden. Erfüllt vom Hass gegen die 
braunen Mordbanditen und von qer feeien Zuversicht, daß die Sowjetunion 
und der Xom~unismus den endglil.tigen ßieg davont r ägt, so ' hat er sein 
Leben geendet. 

I'Ch möchte noch nachtragen, · daß A.M. während des 1 .Weltkrieges als 
X:riegsgegner vor Geric.ht· geßtellt W'tlXde. - Mir sct..nd noch andere J5r
eign1sse in Erinnerung, die zeigen, welcher Beliebtheit A.M-. sich bei 
den .Arbe1tern Braunschweigs erfreute. So wurde er ei~19 oder 
19.20) durch eine Gruppe von Xonterrevo1utionä.ren in1 LKW nach Hannover 
entfilhrt. 'ßofort trate:p. _die ..lrbei ter Braunschweigj),, in den General
streik, sie .forderten die unverzttgliche Auslieferung, und die Aktion 
hatte Erfolg, A„M.- war ba1d ~~ok. -

Es ist möglich, daß wichtige ~en aus dem. politischen Lebensbild 
meines Vaters vergessen Wu.rden. Da iCh seit 1921 von Hause ganz :rort~ 
bin, war ich aut' a·1e Informationen unserer Familienmitglieder ange
wiesen. - Es gibt noch eine Reihe von Genossen, die Au~et .Merges 
gu-t ge~t und mit ihm .gekämpft haben. Ich möchte -nur e Genossen 
Se\?' M1.ller-Ber1in„ Bobart Siewert-Berlin, hi tz Gl:obig-Leipzig, 
Er Oh V!eener-Schwerlb und ~-f:l Jannack-Cö1ID b .Bautzen nenn~n, die 
tiber 131. aus bestimmten Zei ab-schrii tten berfohten k önnten. - . 

Dem G.enossen Se~l> MiB..er (Museum für deutsche Geschichte) habe ich 
Fatoe von ,AugUsMerges zur Verl1igung gestellt. 
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